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5. Produktdetails und Abschirmwirkung

Schirmdämpfung 
mit Climafit

Die Schirmdämpfungsmessungen der Rigips Climafit-Platten, durchgeführt von Prof. 
Dipl.-Ing. P. Pauli, Professor für HF-, Mikrowellen- und Radartechnik an der  Universität der
Bundeswehr München, bestätigen die hervorragenden Dämpfungseigenschaften.

Die Schirmdämpfung gegenüber elektromag-

netischen Wellen ist abhängig von der zu

schirmenden Frequenz. Die nachstehende

Tabelle zeigt die frequenzabhängige Schirm-

dämpfungsleistung von Climafit. Für ein

besseres Verständnis wurden in Annähe-

rungen die entsprechenden Anwendungen

aufgelistet. Das untere Frequenzband bis

2,5 GHz ist nahezu ausgelastet sodass zu-

nehmend höhere Frequenzen für die Infor-

mationsübertragung genutzt werden wie

z.B. WiMAX bei 3,4 GHz und WLAN bei 5,4

GHz (IEEE 802.11a).

Bedingt durch die Eigendämpfung der Luft,

verringert sich bei der Nutzung höherer

Übertragungsfrequenzen der Funkzellenra-

dius, was einen weiteren Ausbau an Sender-

standorten bedingt. Durch die zunehmende

Anzahl an Senderstandorten steigt die

Strahlenbelastung kontinuierlich an und

damit auch die Anforderung an den vorbeu-

genden Strahlenschutz gerade in sensiblen

Räumen. Das Climafit-System bietet hier zu-

kunftsorientierte wirtschaftliche Strahlen-

schutzkonstruktionen im trockenen Ausbau.

Hinweis

Frequenzabhängige Schirmdämpfungsleistung 
in dB* Climafit Protekto-System 

* Hinweis: siehe S. 6 –> Umrechnung Dämpfung von dB in % bzw. Reduzierungsfaktor
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Climafit reduziert Strahlung deutlich

Niederfrequente elektrische Wechselfelder

können durch die Anordnung von elektrisch

leitfähigen Climafit-Platten abgeleitet wer-

den. Zu diesem Zweck wird die Konstruktion

gemäß DIN VDE 0100-410 in das Erdpoten-

zial einbezogen. Durch die Erdungsmaß-

nahme wird eine Feldsenke künstlich in die

Nähe der Feldquelle gebracht. Das sich ab-

koppelnde elektrische Feld wird so direkt in

das Erdpotenzial abgeleitet. (Siehe S. 23)

Beispiel:

Für die Versorgung einer Steckdose befindet

sich bei einer konventionellen Montage-

wand eine dreiadrige Leitung innerhalb der

Unterkonstruktion. Ein Stromabnehmer, z.B.

eine Tischlampe, ist nicht eingeschaltet.

Damit ein potenzieller Verbraucher jederzeit

mit Strom versorgt werden kann, steht die

Leitung permanent unter Spannung. Durch

die entstehende Potenzialdifferenz breitet

sich ein elektrisches Wechselfeld räumlich

aus. Die Ausbreitung des elektrischen Felds

wird in den Grafiken farblich dargestellt.

Die Verwendung von elektrisch leitfähigen

Climafit-Platten vermindert, unter Einbezie-

hung der Konstruktion in das Erdpotenzial,

eine Ausbreitung der elektrischen Felder. 

Ausbreitung des Wechselfeldes ohne Climafit-Platte

Ableitung des Wechelfeldes mit Climafit-Platte

Leitungsverlauf

V/m < 0,1 0,4 1 4 10
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Mustergültiger Einsatz in Stuttgart

Die hohe Leistungsfähigkeit des Climafit

Protekto-Systems konnte anlässlich der Re-

ferenzmessung eines Sanierungsobjekts im

Raum Stuttgart unter realen Bedingungen

nachgewiesen werden. In einem klassischen

Siedlungsgebiet wurde ein Einfamilienhaus

im Rahmen eines architektonisch ganzheit-

lichen Umbaukonzepts unter baubiologi-

schen Gesichtspunkten modernisiert. So

wurde u.a. im Dachgeschoss das Climafit

Protekto-System mit einer zweilagigen Be-

plankung durchgehend eingesetzt. 

Das Ergebnis war ein Höchstmaß an 

Abschirmung und somit eine deutliche Ver-

besserung des Wohnklimas – wie von Bau-

herr und Architekt als proaktive Schutzmaß-

 nahme geplant. Die Sanierungskontrolle, 

bei der Messungen der Strahlenbelastung

im Objekt vor und nach der Sanierungs-

maßnahme verglichen wurden, ergab eine

Gesamtreduzierung von 30 dB. Das ent-

spricht einer Reduktion auf 1/1.000 bzw.

99,9% (siehe auch Tabelle S. 6) der Ausgangs-

situation! Dieses Ergebnis konnte trotz 

diverser Durchdringungen wie z.B. Steck-

dosen oder Dachflächenfenstern erreicht

werden, welche die Leistungsfähigkeit des

Schirms grundsätzlich beeinträchtigen.

Umso deutlicher belegt diese Referenzmes-

sung die Leistungsfähigkeit des Climafit

Protekto-Systems. 
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6. Climafit Protekto in der Praxis

Bestand

Messtechnik: Ingenieurbüro IBAUM
Dipl.-Ing. Dietrich Ruoff

Architekt: Ingenieurbüro Herzer, 
Baubiologische Beratungs-
stelle (IBN)

Einfamilienhaus, Raum Stuttgart

Schirmdämpfungsleistung Climafit Protekto-System

nach Sanierung 
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1. Mittels Breitbandmesstechnik kann je

nach Filtereinstellung, Antenne und Emp-

fangseigenschaften des entsprechenden

Gerätes die aktuelle Situation der Strahlungs-

belastung ermittelt werden. Dies geschieht

als Summenbildung aller zum Messzeitpunkt

vorhandenen Frequenzen im verwendeten

Filterbereich. Durch Ausblenden einzelner

Frequenzbereiche und akustischer Auswer-

tung vorhandener niederfrequenter Puls-

signale kann in etwa ermittelt werden, 

wodurch die Hauptbelastung erzeugt wird.

Breitbandmesstechnik Messung mit Spektrumanalysator

Vorteil:

• Günstige, einfach zu bedienende 

Messtechnik

• Variabel einsetzbar

• Sofortige Auswertung

Nachteil:

• Aussagefähig lediglich über den 

gemessenen Zeitpunkt durch 

Summenbildung aller im Messbereich

auftretenden Signale

• Keine Aussagen zu einzelnen Sendern

und deren Auslastung

•  Richtungsortung nur für das 

stärkste Signal möglich

2. Bei einer frequenzspezifischen Messung

mittels Spektrumanalysator wird jeder vor-

handene Sender gezielt einzeln erfasst und

ausgewertet. Durch eine anschließende 

Gesamtauswertung der Messergebnisse

kann berechnet werden, wie hoch die Bela-

stung bei gleichzeitiger Belegung aller 

Sendekanäle bzw. die Grundlast ohne Daten-

verkehr ist. Da die Schirmdämpfung eines

Baustoffs in direkter Beziehung zur vorhan-

denen Frequenz steht, also bei unterschiedli-

chen Frequenzen höhere oder geringere

Dämpfungseigenschaften aufweist, ist die

Kenntnis über vorhandene Frequenzen

sowie über die Volllast der entsprechenden

Sender wichtig für die Erarbeitung von

Schirmdämpfungsmaßnahmen.

Vorteil:

• Genaue Aussage über einzelne Sender

und deren Auslastung

• Richtungsgenaue Ortung einzelner 

Signale

• Erarbeitung von Abschirmmaßnahmen

möglich

• Sofortige Auswertung möglich

Nachteil:

• Teure Messtechnik mit aufwändigen

Messaufbauten

Baustelle Messtechnik: Breitband oder Spektrumanalysator?

Zwei Messverfahren und ihr Wert in der Praxis

In der Praxis stehen bei der Messung von

elektromagnetischen Wellen zwei unter-

schiedliche Messverfahren zur Verfügung,

die nachfolgend beschrieben sind. Um va-

lide Messergebnisse zu erhalten, empfiehlt

es sich, die Messungen vor und nach der

baulichen Ertüchtigung von einem Fachmann

für Messtechnik durchführen zu lassen.
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7. Übersicht Systemkomponenten

Strahlenschutz mit System

Rigips
Climafit

Die innovative Gipskarton-
platte von Rigips mit paten-
tiertem Graphitanteil im 
Gipskern 

VARIO Fugenspachtel für die
Verspachtelung von allen Gips-
platten

Bewehrungsstreifen 
aus Glasfaser 

Stahlprofile CW bzw. UW, 
0,6 mm für leichte 
Trockenbausysteme

Produktspezifikation

Rigips  
VARIO Fugenspachtel

Rigips 
Bewehrungsstreifen

Rigips  
CW und UW Profile

Für Wand- und Decken-
systeme zur Abschirmung 
nieder- und hochfrequenter
Strahlung

- Für Verspachtelung der
Längs- und Querfugen

- Mit und ohne Bewehrungs-
streifen zu verspachteln

- Verarbeitung nicht 
unter 5 °C (dauerhafter)
Raum- und Plattentem-
peratur

- Verarbeitungszeit von mind.
40 Minuten

- Verstärkung der Fuge
- lückenlose Verbindung der

Stirnkanten

Anwendung

10 x 1.250 x 2.000 mm
VARIO-Längskanten

In 5 und 25 kg Gebinden Glasfaser: 
50 mm x 25 m Länge

Abmessungen / Kantenform

CW 50, 75, 100 in 
2.500 bis 7.500 mm Länge

CW-Profile als Ständerprofile
mit Standardabständen 
von max. 625 mm

UW 50, 75, 100 in
4.000 mm Länge

UW-Profile als Decken- 
und Bodenanschluss mit maxi-
malen Befestigungsabständen
von 1.000 mm

Gehen Sie beim Strahlenschutz auf Nummer sicher – mit System und mit „Rigips Climafit“. Denn Rigips bietet Ihnen Komplettlösungen

aus einer Hand. Alle Systemkomponenten sind optimal aufeinander abgestimmt – von der Strahlenschutzplatte über den VARIO 

Fugenspachtel bis zu den Rigips-Profilen. Mit fachgerecht ausgeführten Strahlenschutzsystemen von Rigips halten Sie mit Sicherheit alle

geltenden Vorschriften und Normen ein und können die Bauabnahme in Ruhe auf sich zukommen lassen. 
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Ein- oder zweiseitig 
selbstklebendes Filzband

Cupalblech in Alu-/ 
Kupferausführung

- Galvanisch verzinkte „Climafit
Schnellbauschraube TN Gold“
mit Trompetenkopf

- Ruspert-Gold-beschichtet für 
besonderen Schutz vor Korrosion

- mit Spezialgewinde für schnelleres
und sauberes Eindringen

Rigips  
Anschlussdichtung

Rigips
Erdungsband

Rigips Climafit Schnellbauschrauben
TN Gold

Zur sicheren Erdung 
und Ableitung

Für die Befestigung graphithaltiger
Rigips Climafit-Platten auf Metall-
profilen aus Stahlblech bis 0,7 mm
Dicke oder auf Holz-UK

In den Breiten 50, 75, 
100 mm und 5,0 mm dick,
Länge 10 m

500 x 40 x 0,5 mm
(L x B xT)

3,5 x 19 mm
3,5 x 25 mm
3,5 x 35 mm
3,5 x 45 mm

Für die optimale Schallschutzdich-
tung zwischen Profilen und flan-
kierendem Bauteil



Rigips Vorsatzschale 
mit Justierschwingbügel
einfach beplankt

Rigips Vorsatzschale 
freistehender Metallständer
einfach beplankt

Rigips Einfachständerwand 
Metallständer
doppelt beplankt

Climafit Dachgeschossausbau, 
Dachschräge / Kehlbalkendecke/ 
Unterdecke doppelt beplankt
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Rigips-
Systemnummer

Unterkonstruktion Profilabstand
mm

Transmissions-
dämpfung dB**

Vorsatzschale mit Justierschwingbügel

3.21.90

3.21.90

≤ 417-

-

20 - 42

≤ 417 24 - 52

Wanddicke
mm

Bekleidung

Vorsatzschale freistehend Metallständer

Metall-Einfachständerwand oder Holz-Einfachständerwand

Dachgeschossausbau Dachschräge / Kehlbalkendecke /Unterdecke

8. Systemübersicht

1 x 10 mm Climafit

2 x 10 mm Climafit

3.22.90 Wandprofil UW > 50-06 ≤ 417- 20 - 421 x 10 mm Climafit

3.22.90 Wandprofil CW > 50-06 ≤ 417- 24 - 522 x 10 mm Climafit

3.40.91
Wandprofil UW > 50-06
Wandprofil CW > 50-06

≤ 41770 – 120 20 - 42
Einseitig 

1 x 10 mm 
Climafit

3.40.94
Wandprofil UW > 50-06
Wandprofil CW > 50-06

≤ 41790 – 140 24 - 52
Einseitig

2 x 10 mm 
Climafit

4.70.90
Metall UK gemäß DIN 18181

Metall UK oder
Holz UK gemäß DIN 18181

-- 24 - 52
2 x 10 mm 

Climafit

Rigips Anschlussprofil UD 28
Deckenprofil CD 0/27-06

Justierschwingbügel für CD-Profil 
Analog Rigips Anschussprofil UW

50 Ständerprofil CW 50-06
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Unterkonstruktion:

• Rigips Justierschwingbügel an vorhandener Wand befestigen, ver-

tikaler Abstand max. 1.250 mm.

• Wandverlauf aufreißen.

• Rigips Anschlussprofile UD 28 mit Rigips Anschlussdichtung Filz

bekleben und im Abstand < 1.000 mm (mindestens 3 Dübel) mit

Schlag- oder Nageldübeln am Boden und an der Decke befestigen.

• Rigips Deckenprofile CD 60/27-06 mit Achsabstand 417 mm ein-

stellen, bei Bedarf Dämmung einbringen und mit Bauschrauben

3,8 x 11 mm an Rigips Justierschwingbügel befestigen. 

Beplankung 1-lagig:

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Blindniete an Un-

terkonstruktion fixieren und am unteren Ende mit der Anschluss-

klemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnellbauschrau-

ben TN Gold 3,5 x 25 mm, Schraubabstand 250 mm befestigen.

• Climafit Erdungsband mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 25 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren.

Beplankung 2-lagig:

• 1. Lage: 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnellbau-

schrauben TN Gold  3,5 x 25 mm, Schraubabstand 750 mm 

befestigen.

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Climafit Schnell-

bauschrauben TN Gold 3,5 x 25 mm fixieren, das Erdungsband am

unteren Ende mit der Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotential-

ausgleiches (siehe Seite 23).

• 2. Lage: 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnellbau-

schrauben TN Gold  3,5 x 35 mm, Schraubabstand 250 mm 

befestigen.

• Climafit Erdungsband mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 35 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren. 

Unterkonstruktion:

• Wandverlauf aufreißen.

• Rigips Wandprofile > UW 50-06 mit Rigips Anschlussdichtung Filz

bekleben und im Abstand < 1.000 mm (mindestens 3 Dübel) mit

Schlag- oder Nageldübeln am Boden und an der Decke befestigen.

• Rigips Wandprofile > CW 50-06 mit Ständerabstand 417 mm ein-

stellen und bei Bedarf Dämmung einbringen.

Beplankung 1-lagig:

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Blindniete an 

Unterkonstruktion fixieren und am unteren Ende mit der 

Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnellbauschrau-

ben TN Gold  3,5 x 25 mm, Schraubabstand 250 mm befestigen.

• Climafit Erdungsband mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 25 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren.

Beplankung 2-lagig:

• 1. Lage: 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnell-

bauschrauben TN Gold  3,5 x 25 mm, Schraubabstand 750 mm

befestigen.

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Climafit Schnell-

bauschrauben TN Gold 3,5 x 25 mm fixieren, das Erdungsband 

am unteren Ende mit der Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• 2. Lage: 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnell-

bauschrauben TN Gold  3,5 x 35 mm, Schraubabstand 250 mm

befestigen.

• Climafit Erdungsband mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 25 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren.

3.21.90 Vorsatzschale mit Justierschwingbügel 3.22.90 Vorsatzschale freistehend



Unterkonstruktion:

• Wandverlauf aufreißen.

• 40 x 60/40 x 80 mm Holzprofile mit Rigips Anschlussdichtung Filz

bekleben und im Abstand < 1.000 mm (mindestens 3 Dübel) mit

Schlag- oder Nageldübeln am Boden und an der Decke befestigen.

• Holz-Ständerprofile 60 x 60/60 x 80 mm einstellen, mit Ständer-

abstand 417 mm fixieren und bei Bedarf Dämmung einbringen.

Beplankung 2-lagig:

• An der zu schützenden Wandseite: 1 x 10 mm Rigips Climafit-

Platte mit Schraubabstand 750 mm befestigen.

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Climafit Schnell-

bauschrauben TN Gold  3,9 x 25 mm fixieren und am unteren

Ende das Erdungsband mit Anschlussklemme und Rohrkabel-

schuhe verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte 

Fachanleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialaus-

gleiches (siehe Seite 23).

• 2. Lage Climafit-Platte mit 3,5 x 45 mm, Schraubabstand 250 mm

befestigen.

• Gegenüberliegende Seite: 2 x 12,5 mm Rigips Bauplatten RB mit

Rigips Schnellbauschrauben TN 1. Lage 3,5 x 35 mm, Schraubab-

stand 750 mm und 2. Lage 3,5 x 45 mm, Schraubabstand 250 mm

befestigen.
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9. Climafit Protekto: Die Verarbeitung

Unterkonstruktion:

• Wandverlauf aufreißen.

• Rigips Wandprofile > UW 50-06 mit Rigips Anschlussdichtung Filz

bekleben und im Abstand < 1.000 mm (mindestens 3 Dübel) mit

Schlag- oder Nageldübeln am Boden und an der Decke befestigen.

• Rigips Wandprofile > CW 50-06 mit Ständerabstand 417 mm ein-

stellen und bei Bedarf Dämmung einbringen.

Beplankung 1-lagig:

• Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Blindniete an Unterkon-

struktion fixieren und am unteren Ende mit der Anschlussklemme

verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte 

Fachanleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• An der zu schützenden Wandseite: 1 x 10 mm Rigips Climafit-

Platte mit Climafit Schnellbauschrauben TN Gold  3,5 x 25 mm,

Schraubabstand 250 mm befestigen.

• Climafit Erdungsblech mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 25 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren.

• Gegenüberliegende Seite: 1 x 12,5 mm Rigips Bauplatten RB mit

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm, Schraubabstand 

250 mm befestigen.

Beplankung 2-lagig:

• An der zu schützenden Wandseite: 1 x 10 mm Rigips Climafit-

Platte mit Climafit Schnellbauschrauben TN Gold  3,5 x 25 mm,

Schraubabstand 750 mm befestigen.

• Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Climafit Schnellbauschrau-

ben TN Gold  3,5 x 25 mm fixieren und am unteren Ende mit der

Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte 

Fachanleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausglei-

ches (siehe Seite 23).

• 2. Lage 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit 3,5 x 35 mm,

Schraubabstand 250 mm befestigen.

• Climafit Erdungsblech mit 10 Schrauben TN Gold 3,5 x 35 mm

(Schraubabstand 30 mm) kontaktieren.

• Gegenüberliegende Seite: 2 x 12,5 mm Rigips Bauplatten RB mit 

Rigips Schnellbauschrauben TN 1. Lage 3,5 x 25 mm, Schraub-

abstand 750 mm und 2. Lage 3,5 x 35 mm, Schraubabstand 250

mm befestigen. (Schraubabstand 30 mm) kontaktieren. 

3.40.91 Metall-Einfachständerwand 3.40.91 alternativ: Holz-Einfachständerwand
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A. Unterkonstruktion: Dachgeschossausbau:

Holz – Unterkonstruktion: Traglattung

48/24 max. Sparrenabstand 750 mm

50/30 max. Sparrenabstand 850 mm

60/40 max. Sparrenabstand 1.000 mm

in einem Achsabstand von 400 mm in Sparren befestigen

Metall – Unterkonstruktion

Rigips Hutdeckenprofile direkt befestigt oder Rigips Deckenprofile

CD 60-06 mittels Rigips Direktbefestiger (Schienenläufer), Rigips

„Klick Fix“ Direktbefestiger oder Rigips Direktabhänger in einem

Achsabstand von 400 mm in Sparren befestigen.

B. Unterkonstruktion: Unterdecke

Holz – Unterkonstruktion:

• Deckengewicht max. 15 kg/m² 

Grundlattung

50/30 max. Stützweite 700 mm

60/40 max. Stützweite 1.200 mm 

Traglattung 

48/24 max. Sparrenabstand 700 mm

50/30 max. Sparrenabstand 850 mm

60/40 max. Sparrenabstand 1.000 mm

Achsabstand von 400 mm 

• Deckengewicht max. 30 kg/m² 

Grundlattung 

50/30 max. Stützweite 600 mm

60/40 max. Stützweite 1.000 mm

Traglattung 

48/24 max. Stützweite 600 mm

50/30 max. Stützweite 750 mm

60/40 max. Stützweite 850 mm

Achsabstand von 400 mm   

Metall – Unterkonstruktion

• Deckengewicht bis max. 15 kg/m² Grundprofil Rigips Deckenprofil

60-06 Stützweite 900 mm Tragprofil Deckenprofil 60-06 Stützweite

1.000 mm Rigips Hutdeckenprofil 1.000 mm

• Deckengewicht bis max. 30 kg/m² Grundprofil Rigips Deckenprofil

60-06 Stützweite 750 mm Tragprofil Deckenprofil 60-06 Stützweite

1.000 mm Rigips Hutdeckenprofil 1.000 mm

4.70.90 Dachgeschossausbau 

Beplankung: Dachgeschossausbau / Unterdecken

1-lagig: nur auf Metall-UK

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Blindniete an Unter-

konstruktion fixieren und mit der Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• 1 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Climafit Schnellbauschrau-

ben TN Gold 3,5 x 25 mm, Schraubabstand 170 mm befestigen.

• Kontaktierung des Erdungsbands mit zwei Schrauben bis in die UK.

2-lagig: Holz-/Metall-UK

• Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) mit Blindniete an Unter-

konstruktion fixieren analog zwischen den Plattenlagen, das 

Erdungsmetallband mit der Anschlussklemme verbinden.

• Erdungsanschluss durch Elektro-Fachkraft: siehe gesonderte Fach-

anleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches

(siehe Seite 23).

• 2 x 10 mm Rigips Climafit-Platte mit Rigips Climafit Schnellbau-

schrauben TN Gold 1. Lage 3,5 x 35 mm, Schraubabstand 500 mm

und 2. Lage 3,5 x 45 mm, Schraubabstand 170 mm befestigen.

In der Knickstelle der Kehlbalkenlage/Dachschräge kommt es auf-

grund von Wind- und Schneelasten zu erhöhten Anforderungen an

die Fugenausbildung. Um Einbrüche in der Schirmung zu vermeiden,

wird zuerst die erste Lage der Kehlbalkenbekleidung bis an die 

Sparrenlage herangeführt. Anschließend wird die Dachschräge 

bekleidet. Die Plattenlagen sind dicht und fugenfrei zu verlegen.

Um die beiden Flächen elektrisch leitfähig miteinander zu verbinden

muss das Climafit Erdungsband (500 x 40 x 0,5 mm) in der Mitte

entsprechend der Dachneigung vorgebogen werden. Im Anschluss

wird das Band je zur Hälfte an der Dachschräge und an der Kehlbal-

kenbekleidung fixiert. Die Kontaktierung erfolgt jeweils durch 10

Climafit Schnellbauschrauben TN Gold.
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9. Climafit Protekto: Die Verarbeitung

Climafit Schnellbauschrauben TN Gold: sichere Befestigung mit System

Verwendung der TN-Gold-Schrauben:
Durch den hohen Graphitanteil der Rigips
Climafit-Platten unterscheiden sich diese
in einigen Eigenschaften von herkömmli-
chen Gipsplatten.

So werden z.B. durch die elektrische Leit-
fähigkeit hohe Anforderungen an den
Korrosionsschutz der Befestigungsmittel
gestellt. Daher sind für die Montage der
Rigips Climafit-Platten ausschließlich 
die entsprechenden Climafit TN-Gold-
Schrauben zu verwenden. Diese Schrau-
ben sind durch ihre spezielle Beschich-
tung korrosionsgeschützt. In Einzelfällen
kann dieser Schutz jedoch z.B. durch den
Eingriff der Werkzeuge beschädigt wer-
den, so dass nach dem Verspachteln der
Schraubenköpfe leichte Korrosionsspuren
auf der Oberfläche sichtbar werden kön-
nen. Hierbei handelt es sich lediglich um
eine oberflächliche Korrosion, die keinen
Einfluß auf die Tragfähigkeit der Befesti-
gungsmittel hat. In einem solchen Fall
können die betroffenen Schrauben leicht
ausgetauscht werden.

Alternativ kann der Bereich der Schrau-
benköpfe vor einer weiteren (Farb-) Be-
schichtung auch mit einer geeigneten 
Absperrfarbe isoliert werden. 

Bei der Verschraubung der Climafit-
Platten kann es zu einer leichten Karton-
aufstellung im Schraubbereich kommen,
was in Einzelfällen und in Abhängigkeit
der geforderten Oberflächengüten zu
einem leicht erhöhten Mehraufwand bei
der weiteren Verarbeitung führen kann.

Hinweis 
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Als Maßnahme zur Reduzierung niederfrequenter elektrischer Wechselfelder in Innen-
räumen muss die Climafit-Platte in den Funktionspotentialausgleich einbezogen werden.
Um diese Eigenschaften zu erfüllen und um negative Auswirkungen im Hinblick auf die
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) zu minimieren, sind folgende Anforderungen an
die Elektroanlage zwingend zu beachten:

1. Die Elektroanlage des Gebäudes muss als TN-S- bzw. TT-System vorliegen.

2. Die automatische Abschaltung der Stromversorgung durch eine Fehlerstrom-Schutz-
einrichtung (RCD) ist mit einem Bemessungsdifferenzstrom von < 30 mA für alle End-
stromkreise, die in Räume mit großflächigen Abschirmungen hineinführen, einzurichten. 

3. Als Potentialausgleichsleitung ist eine Mantelleitung NYM-J 1 x 4 mm² / schwarz 
(Funktionspotentialausgleich) zu verlegen.

4. Die Funktionspotentialausgleichsleitung ist direkt an die Haupterdungsschiene anzu-
schließen. In Ausnahmefällen kann die Funktionspotentialausgleichsleitung auch an 
einen geeigneten Schutzleiter oder Schutzpotentialausgleichsleiter unter Berücksichti-
gung der Minimierung von Ableitströmen angeschlossen werden.

5. Die Kontaktierung der Funktionspotentialausgleichsleitung an die Wand-/Decken-
konstruktion erfolgt in Abhängigkeit des angewandten Montagesystems (Metall- oder 
Holzkonstruktion).

6. Für die Kontaktierung ist das Systemzubehör Climafit-Erdungsband zu verwenden. 
• Erdungsband (ca. 500 x 40 x 0,5 mm, Abbildung x)
• Anschlussklemme, z.B. Klauke CU 4-6
• Climafit Schnellbauschrauben TN Gold 3,5 x 35 mm (10 Stück)

Zur sicheren Schirmdämpfung elektroma-
gnetischer Wellen und Ableitung nieder-
frequenter elektrischer Felder wurde Rigips 
Climafit als elektrisch leitfähige Gipskarton-
platte mit Graphitkern entwickelt. Diese sind
gemäß Rigips Verarbeitungsrichtlinien bzw.
DIN 18181 zu verarbeiten. 

Der elektrische Widerstand R von Climafit-
Platten ist mit 100 Ω relativ niedrig. Daraus
ergibt sich ein spezifischer Widerstand Ú von
0,625 m. Nach den Richtlinien der DIN VDE
0100-410 müssen großflächige elektrisch
leitfähige Bauteile in den Potentialausgleich
einbezogen werden. Hierzu gehören auch
Fußböden und Wände, wenn diese in das
Erdpotential eingeführt werden können.

Achtung: 
Die Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen
ausschließlich von autorisierten Fachunter-
nehmen wie Elektriker durchgeführt werden.

Fachanleitung zur Herstellung eines Funktionspotentialausgleiches für Elektriker

9. Climafit Protekto: Die Verarbeitung

Hinweis
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Der Rigips Strahlenschutz-Rechner ermit-

telt die Schirmdämpfungsleistung von ein- 

bzw. zweilagigen Konstruktionen Climafit

Protekto. Die Berechnungen erfolgen auf

der Basis der von Prof. Pauli dokumentier-

ten Schirmdämpfungsleistungen gegen-

über elektromagnetischen Wellen.

In der Eingabemaske können die ermittel-

ten Strahlungsdichten in Abhängigkeit von

der vorhandenen Frequenzen eingegeben

werden. Das Programm rechnet auf Basis

der Schirmdämpfungsleistung in Platten-

mitte die resultierende Reststrahlung in 

ÌW/m2.

Besteht die Anforderung an die Dämpfung

nicht genannter Dienstanbieter wie 

z.B. Flugradradar (1.250-1.260 MHz), 

werden die ermittelten Strahlungsdichten S

im nächstniedrigeren Frequenzband

(900 MHz) angegeben.

10. Climafit Protekto im Internet 

Rigips Strahlenschutz-Rechner 
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Für alle an einem Bauvorhaben beteiligten

Personen und Firmen sind Ausschreibungen

im Hinblick auf die Vergabe von Bauarbei-

ten erforderlich, da diese die zu erbringende

Leistung eindeutig und erschöpfend be-

schreiben müssen.

Besonders bei größeren Bauvorhaben wer-

den Konstruktionen bevorzugt, mit denen

die hohen statischen, brand- und schall-

schutztechnischen Anforderungen erfüllt

werden können, die weit über denen des

Trockenbau-Standards liegen. Bei diesen

hohen Anforderungen sind speziell aufein-

ander abgestimmte Systeme erforderlich,

deren hervorragende Eigenschaften an 

zertifizierten Prüfinstituten nachgewiesen

wurden. Eine eindeutige und erschöpfende

Beschreibung bestimmter Details ist in den

meisten Fällen nur durch eine grafische 

Darstellung möglich. 

Die Rigips-Systemdatenbank ist um das 

Climafit Protekto-System erweitert worden.

Ausschreibungstexte wie auch CAD-Details

stehen Ihnen online zur Verfügung. 

Die einzelnen Rigips-Ausschreibungstexte

in sieben verschiedenen Dateiformaten

(HTML, PDF, DOC, GAEB, ÖNORM, Text, XML)

finden Sie auf der jeweiligen Ergebnisseite,

zu der Sie über die Rigips-Systemsuche ge-

langen: www.rigips.de/produkte_sys -

teme_suche.asp 

Zusammengefasst zum vollständigen

Download erhalten Sie alle Ausschrei-

bungstexte in drei Dateiformaten (Excel,

Word, GAEB) auch hier: www.rigips.de/ser-

vice_ info_ausschreibungsservice.asp

Die CAD-Details aus Broschüren und tech-

nischen Merkblättern finden Sie auch di-

rekt griffbereit in fünf verschiedenen CAD-

Formaten (PDF, DWG in 2 Varianten, DXF,

JPG) unter www.rigips.de/down -

loads_cad_details.asp 

Neben den Ausschreibungstexten und

CAD-Details finden Sie auch immer den

jeweiligen Auszug aus „Planen und Bauen“

und die Möglichkeit, das entsprechende

Prüfzeugnis per Webformular zu bestellen.

Ausschreibungstexte

CAD-Details

Bauplanerische Arbeit ist heute weitestge-

hend digitalisiert. Dennoch müssen Detail-

zeichnungen zur technischen Ausführung

von Trockenbausystemen noch immer zu oft

durch Planer und Architekten umständlich

von gedruckten Vorlagen nachgezeichnet

bzw. nachgearbeitet werden. Das kostet

wertvolle Zeit. Nutzen Sie jetzt die zahlrei-

chen CAD-Details aus Broschüren und tech-

nischen Merkblättern in fünf verschiedenen

CAD-Formaten unter  ww.rigips.de/down-

loads_cad_details.asp

Mit dem Download-Service können alle

CAD-Details jetzt direkt im passenden For-

mat in Ausführungspläne und Ausschrei-

bungen integriert werden. Rund 600 Details

stehen jeweils in fünf verschiedenen Datei-

formaten zur Verfügung: Adobe Acrobat

(PDF), Auto CAD 2000 oder 2004 (DWG),

Drawing Interchange (DXF) oder Windows

Grafik (JPG). 



RiKS 2.0 bietet Ihnen folgende Vorteile:

• Einfache kostenfreie Anmeldung unter

www.rigips.de

• Speicherfunktion online und lokal

• Vorgabe von Montagezeiten

• Ausgabe vollständiger Materialstücklisten

mit Artikelnummern, Artikelbezeichnungen,

Verbrauchsmengen und Listenpreisen

• Systemsuche über die Eingabe der System-

nummer, Stichwortsuche oder per Auswahl

der gewünschten Eigenschaften

• Individuelle Anpassungsmöglichkeiten 

aller Werte mit Lernfunktion

• Errechnung der notwendigen Tätigkeiten

mit entsprechenden Verarbeitungszeiten 

in Stunden oder Minuten

• Automatische Errechnung der Lohnkosten

bei Eingabe des Stundenlohns

• Ausgabe eines Kalkulationsblatts mit 

dem Ergebnis und Zeichnungen des Systems

• Ausgabe einer Liste mit dem Materialbedarf

• Ausgabe der Materialbestellliste

• Ausgabe einer Liste mit dem Zeitbedarf

• Einfache Angebotserstellung

• Kalkulation vollständiger Projekte

RiKS 2.0 – Rigips KalkulationsService

Mit der neu entwickelten und jetzt erweiter-

ten Kalkulationssoftware RiKS 2.0 von Rigips

können Sie spielend einfach den Material-

bedarf, die Materialkosten sowie den Zeit-

aufwand Ihrer Projekte kalkulieren. 


